
Unsere Tierschützerin Michèle aus Agadir hat so mancherlei  
tierische Geschichte zu erzählen. Hier ein kleiner Querschnitt  
aus dem marokkanischen Alltag einer Einzelkämpferin. 
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Die Schönheit des Landes kann nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass es vielen 
Tieren schlecht geht in diesem Land. 

 
Man braucht nicht lange hinzuschauen und 
sieht das Tierelend ist allgegenwertig. 

 
Dieser Hund hat es leider nicht mehr 
geschafft. Nach einer ersten Verbesserung 
hat er den Überlebenskampf verloren. 

 
Es ist unglaublich, was alles vor Michèles 
kleinem Petshop in Agadir strandet. Vom 
Esel bis zur Voliere voller verwahrloster 
Sittiche. 

 
Josephine bei ihrer Abreise in den Süden. Sie 
lebt nach der Rettung stressfrei zusammen mit 
7 anderen Eseln auf einem grossen Grund-
stück und geniesst ihren Lebensabend. 

 
Viele viele Katzen wurden in den letzten 
Monaten durch Michèle und die Tierbotschafter 
kastriert. 

 
Michèles Schützlinge werden mehr und mehr, 
ihr Refugium platzt aus allen Nähten. Sie muss 
die Tiere nach Behandlung und Kastration 
wieder an den Strand zurück bringen mit dem 
Risiko, dass sie vergiftet werden. 

 
Das sind die Momente, welche besonders bitter 
und schwer zu ertragen sind: Einer von 
Michèles Schützlingen liegt vergiftet auf der 
Strasse. Die Marke am Ohr zeigt es: Der 
Streuner aus Agadir war kastriert, geimpft und 
gesund. Er hätte ein gutes Strassenleben 
haben können, wäre er nicht der 
Vergiftungsaktion durch die Behörden - die 
meistens nachts stattfinden - zum Opfer 
gefallen. 

 
Die Ostergeschenke fallen bei Michèle oft 
etwas speziell aus… heuer waren es 4 
Kätzinnen mit 19 Jungtieren! Und zudem 2 
winzig kleine Babys ohne Mutter. Was 
Kartonschachteln so alles hergeben? 

 
Die Hundefänger waren bereits unterwegs 
als Michèle Louisa und ihre Welpen vor dem 
Vergiftungstod rettete. 

 
Louisa ist eine super Mutter, lieb und 
geduldig. Ihre Welpen sind wunderschön und 
aufgeweckt. Sie warten auf einen Flugpaten, 
der sie in ein besseres Leben bringt. Denn in 
Marokko werden Hunde keine adoptiert.  

 
Nur einige wenige Glückliche schaffen es 
adoptiert zu werden. 


